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Nachrichtenblatt 
       Gemeinde 

 PIERBACH 

Bauverhandlungstermine  
Bauvorhaben haben meist eine längere Vorlauf- und Planungszeit. Um unan-
genehme Überraschungen zu vermeiden, soll vor der Endausfertigung eines 
Planes unbedingt mit einem Entwurf die kostenlose Beratung der Bausachver-
ständigen in Anspruch genommen werden!  

 

Die nächsten Termine: 01.07.2025 (nachmittags) 

    22.07.2025 (nachmittags) 

Anmeldung: Herr Christian Schachinger  (07267)8255-12 

Pendeln ist out - Coole Jobs und Lehrstellen im Bezirk 
Freistadt entdecken 

www.meinjob-freistadt.at 
 
Für Mühlviertler war es jahrzehntelang „normal“, sich im OÖ Zentralraum ei-
ne Arbeits- oder Lehrstelle zu suchen. Viel Mühe, Freizeitverlust, Fahrtkos-
ten, Staus, Umweltbelastung und Verkehrssicherheits-Risiko wurde in Kauf 
genommen.  
 
Das muss für viele nicht mehr sein. Die Freizeit kann verstärkt in Familie, 
Vereine oder Hobbies investiert werden, weniger in lästige Fahrtzeit. In den 
letzten 15 Jahren haben sich sehr interessante Arbeitgeber in der Region 
entwickelt.  
 
Mittlerweile gibt es im Bezirk Freistadt fast 1.100 gewerbliche Arbeitgeberbe-
triebe und 265 Lehrbetriebe. Super Kolleg:innen, steile Karrieren, geile Pro-
jekte, fette Kohle gibt’s also auch im Bezirk - Schauen Sie rein auf meinjob-
freistadt.at! 
 
Mit einem Job in der Region genießen Sie nicht nur mehr Freizeit. Sie stär-
ken auch die regionale Wirtschaft und damit Ihr eigenes Umfeld, in dem Sie 
leben. 
 
Eine Initiative der WKO Freistadt 
Christian Naderer, Obmann 
Thomas Denk, Leiter 
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Pool- und Schwimmteichfüllung  
 

Sollten von der Ortswasserleitung Pools oder Schwimmteiche gefüllt werden, ist dies dem Gemeinde-
amt, Tel. 07267/8255 unbedingt vorher zu melden! Da bei größeren Schwankungen des Ortswasserver-
brauches ein Rohrbruch zu befürchten ist und daher schnell gehandelt werden muss, ist eine Meldung 
der Wasserentnahme unerlässlich!  

Bitte unbedingt bedenken:  

Für diverse Poolfüllungen fallen im Versorgungsgebiet der Gemeinde Pierbach Wasser- und / 
oder Kanalgebühren an. 
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• Wildes Parken schafft Ärger Zugeparkte Straßenränder, genervte Anrainerinnen und Anrainer, Straf-
zettel oder Anzeigen: Muss alles nicht sein. Darum starten wir vom ausgewiesenen Parkplatz oder rei-
sen gleich klimafreundlich mit den öffentlichen Verkehrsmitteln an. 

• Betreten des Waldes zu Erholungszwecken ist erlaubt. Schwammerlsuche und Beerenpflücken 
sind okay. Wir nutzen die markierten Wege. Sperrgebiete sind tabu. 

• Um Wiesen und Felder zu queren, nutzen wir vorhandene Wege, um Schäden an Kulturen zu 
vermeiden. Wiesen und Felder sind dem Weidevieh und der Landwirtschaft vorbehalten. 

• In der Dämmerung äst das Wild. Weil wir da nicht stören wollen, verhalten wir uns still und achten 
ausgewiesene Wildruhezonen. 

• Hunde sind großartige Weggefährten. Wir stellen sicher, dass sie Wild- und Weidetieren keinen 
Stress machen. 

• Apropos Weidetiere: Wir halten sicheren Abstand, verzichten 
auf Kontakt sowie Füttern und schließen Weidezauntore wie-
der hinter uns. 

• Müll hat in der Natur nichts verloren. Darum entsorgen wir 
Verpackungen, Zigarettenstummel,  Hundekotsackerl & Co in 
den nächsten Mistkübel. 

• Was sein muss, muss sein. Für die Erledigung der Notdurft 
suchen wir uns trotzdem einen Platz, wo sie niemanden stört. 

• Waldbrände sind zunehmend Thema. Glimmende Zigaret-
tenstummel sind eine Waldbrandgefahr. Wir setzen uns nur an 
ausgewiesenen Grill- und Feuerstellen ans Lagerfeuer. 

Fair Play Regeln fürs Mountainbiken 

• Wildes Parken schafft Ärger Zugeparkte Straßenränder, genervte Anrainerinnen und Anrainer, Straf-
zettel oder Anzeigen: Muss alles nicht sein. Darum starten wir vom ausgewiesenen Parkplatz oder rei-
sen gleich klimafreundlich mit den öffentlichen Verkehrsmitteln an. 

• Wir fahren ausschließlich auf freigegebenen Strecken. Mit Respekt vor Sperrungen und örtlichen 
Sonderregelungen. So passt es für alle, und es gibt keinen Ärger. 

• Im Sattel gilt für uns: Bremsbereit sein und auf Sicht fahren. Logisch, denn hinter jeder Kurve 
kann ein Hindernis auftauchen. 

• In der Dämmerung äst das Wild. Weil wir da nicht stören wollen, fahren wir nur bei Tageslicht. 

• Auch Weidetieren lassen wir ihren Frie-
den. Indem wir sicheren Abstand halten, auf 
Kontakt sowie Füttern verzichten und Wei-
dezauntore wieder hinter uns schließen. 

• Müll hat in der Natur nichts verloren. Darum 
entsorgen wir Verpackungen, Zigarettenstum-
mel & Co in den nächsten Mistkübel. 

• Was sein muss, muss sein. Für die Erledigung 
der Notdurft suchen wir uns trotzdem einen 
Platz, wo sie niemanden stört. 

Liebe Naturgenießerinnen und Naturgenießer! 

Die Wander- und Bike-Saison ist mittlerweile voll im Gange. Um ein gutes Miteinander aller Beteiligten 
(Grundbesitzer, Jägerschaft, Wanderer, Biker, …) zu gewährleisten, bedarf es als NaturliebhaberIn ledig-
lich ein paar selbstverständliche Grundregeln – die wir untenstehend zusammengefasst haben – zu be-
achten. Bitte diese auch bei unseren täglichen Spaziergängen immer im Hinterkopf zu behalten, dann soll-
te in unserer Natur für alle Platz sein.  
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INFORMATION ZUM LABORBUS - BEGUTACHTUNG UND 
ANALYSE DES TRINKWASSERS 

OÖ WASSER LABORBUS AM 08. UND 09. SEPTEMBER 2025 IN PIERBACH 
Der Laborbus bietet interessierten Hausbrunnenbesitzern die Möglichkeit, ihr 
Trinkwasser mit modernsten Messgeräten auf die wichtigsten Inhaltsstoffe unter-
suchen und eine bautechnische Begutachtung durchführen zu lassen. Dieses 
Fahrzeug ist mit einem Chemiker und einem Wassermeister in Oberösterreich unterwegs. 
Anmeldung zur Trinkwasseruntersuchung: 
Telefonisch: 07267/8255 
E-Mail: gemeinde@pierbach.ooe.gv.at 
Homepage: www.pierbach.at 
 

Es ist vor Einsatzbeginn sicherzustellen, dass alle Anlagenteile frei zugänglich und einsehbar sind. Als 
Probeentnahmestelle soll ein Wasserhahn verwendet werden, der häufig in Gebrauch ist (Küche, Bad). 
Weiter soll der Wasserhahn abflämmbar sein (keine Kunststoffteile) und ein abnehmbares Perlatorsieb 
besitzen. Andernfalls wird ein geeigneter Wasserhahn mit Absprache des Wassermeisters festgelegt. 
 

Wichtige Hinweise zur Aktion: 

• Je Teilnehmerin/Teilnehmer kann nur eine Probeentnahmestelle vorgemerkt werden. 

• Es werden nur jene Anlagen beprobt und begutachtet, welche auch tatsächlich für die Trinkwasserge-
winnung verwendet werden. Keine Objekte, welche bereits durch kommunale oder genossenschaftli-
che Anlagen versorgt werden, sowie keine Nutzwasseranlagen 

• Für die chemisch-physikalische Prüfung und die bakteriologische Routineuntersuchung werden ca. 80  
bis 100 Euro verrechnet. 

 

Weitere Informationen zum Laborbus erhalten Sie am Gemeindeamt oder auf https://www.land-
oberoesterreich.gv.at/15077.htm 

Was darf in den Biomülleimer: 
Achten Sie bitte auf eine möglichst trockene 
Konsistenz! 
 

• Obst- und Fruchtschalen (ohne Kunststoff-
Aufkleber), Gemüseabfälle 

• Verdorbene Lebensmittel ohne Verpackung 
(z.B. Gurken ohne Folie) 

• Speisereste, Eierschalen 
• Kaffeesatz/-filter, Teebeutel (nur verrottbare) 
• Restinhalte von Dosen und Gläsern (nicht flüs-

sig!) 
• Federn, Haare 
 

Was darf keinesfalls kompostiert werden: 
 

• Plastiksackerl, Netze von Obst und Gemüse, Zu-
ckerlverpackungen 

• Teebeutel aus Kunststoff („Dreieck-Sackerl“), 
Aludeckel, Flaschenstöpsel 

• Flüssigkeiten – vor allem Öl (Entsorgung im ASZ 
mit „Öli“) 

• Knochen, egal welcher Größe (Entsorgung im 
Restmüll) 

• Zigarettenstummel, Windel, Katzenstreu 
• sogenannte „kompostierbare Verpackungen“ (z.B. 

kompostierbare Kaffeekapseln oder -tabs) à Ent-
sorgung im Gelben Sack 

Tipps und wichtige Informationen: 

Biomüllsäcke aus Papier verwenden oder mit 
Zeitungspapier auslegen 
Notfalls nur Maisstärkesackerl (gemäß EN 13432) 
verwenden! – sind u.a. im ASZ erhältich 
Verschiedene im Handel erhältliche sogenannte 
„kompostierbare bzw. biologisch abbaubare Säcke“ 
bitte NICHT verwenden, da diese oft sehr schlecht 
bzw. nicht verrotten! 
Fleischabfälle oder verdorbenes Fleisch aus der 
Gefriertruhe mitsamt der Verpackung zur Tierkör-
persammelstelle bringen! 
Bio-Eimer bis zur nächsten Entleerung kühl und 
dunkel stellen (Garage, …) und nach der Entlee-
rung auswaschen 
 

Kontaktdaten für weitere Information:  Kom-
postieranlage Obereder; 4280 Königswiesen, 
Mayrhof 10; Tel. 0680/2120537 oder das Ge-
meindeamt 

 

Information zur Biomüllabholung 
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Freundliche Grüße 
Gemeindeamt Pierbach 

 
 
 
 
 
 
 

Bürgermeister 
(Richard Freinschlag) 
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